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1. Zur Wahrheit der Situation 
 Seit 2020 bzw. der Nichtrealisierung eines 

visionären  Entwicklungskonzepts steht 
die Pfarrei St. Marien vor der 
Herausforderung der in allen Bereichen 
sanierungsbedürftigen Dreifaltigkeits-
kirche in Altenoythe.

 Der Sanierungsbedarf 
für die Heizung in der 
Dreifaltigkeitskirche 
wurde schon seit über 
10 Jahren festgestellt 
und im Blick auf das 
Entwicklungskonzept 
zurückgestellt.



1. Zur Wahrheit der Situation 
 Da die eine Kirche nicht ohne die andere 

gesehen werden kann, zeigte sich 
gleichzeitig eine Sanierungsbedürftigkeit 
bei der historischen und den 
denkmalgeschützten Kirche St. Vitus.



1. Zur Wahrheit der Situation 

 Im Rahmen einer Gemeindeversammlung am 
10.11.2022 wurden die jeweiligen Gutachten

 

o des Architektenbüros Hemmen-Glup für 
die Dreifaltigkeitskirche mit rund 1, Mio € 
Sanierungskosten plus energetischer 
Fenstersanierung in Höhe von 0,5 Mio € 
und

o des Architektenbüros Janssen 
für die St. Vitus-Kirche mit 
rund 1,7 Mio € 

mit Stand von November 2022 
der Öffentlichkeit vorgestellt.
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1. Zur Wahrheit der Situation 

 Damit war schon Ende 2022 
deutlich, dass die Pfarrei nicht 
beide Projekte im erforderlichen 
Ausmaß stemmen kann.

 Der Kirchenausschuss sah sich 
verpflichtet seiner Verantwortung 
gegenüber der kleineren 
denkmalgeschützten und historisch 
bedeutsamen St. Vitus-Kirche 
nachzukommen und ließ erste 
Ideen für eine moderne barriere-
freie Entwicklung der Kirche inkl. 
flexibler Bestuhlung beauftragen.

Beispiele 
ähnlicher 
Objekte des 
Büros Janssen



1. Zur Wahrheit der Situation 
 Der Kirchenausschuss beauftragte für die 

weiteren Prozesse der Sanierung der St. Vitus-
Kirche mit Unterstützung des BMO schon 
Anfang 2023 einen Bauausschuss, der alle 
Beschlussvorlagen belastbar vorantreiben 
sollte.

 Alle Überlegungen wurden mit der 
Kunstkommission des Bischöflich 
Münsterischen Offizialats und der 
Denkmalbehörde abgestimmt.

 Mit der Sanierung der Kirche sollten eine 
Modernisierung der St. Vitus-Kirche, 
Machbarkeitsstudien für ein Pfarrheim, für 
Parkplätze, die Erweiterung des Friedhofs und 
die Bereitstellung von Freiflächen verbunden 
werden.



1. Zur Wahrheit der Situation 
 Seither ist über die Zukunft der Dreifaltigkeitskirche 

nicht weiter beraten worden. In der gemeindlichen 
Öffentlichkeit wurde nicht weiter über den Sachstand 
und die Möglichkeit der Veräußerung der Dreifaltigkeits-
kirche informiert und sind Betroffene nicht eigens 
beteiligt worden.

 Im Rahmen einer Pressemitteilung des 
Kirchenausschusses vom 11. September 2023 wurde 
darüber informiert, dass der Kirchenausschuss für die 
schon in 2022 beschlossene Sanierung der St. Vitus-
Kirche eine Investitionsförderung des Kirchensteuerrates 
erreichen will.

 Für die Finanzierung des Eigenanteils wurde die 
Veräußerung der Dreifaltigkeitskirche in Aussicht 
gestellt.



2. Pastorale Rahmenbedingungen und Fakten

 Die derzeitigen gesellschaftlichen und kirchlichen  Entwicklungen und 
Perspektiven sind „Symptome“ einer tieferliegenden und schon länger 
andauernden Krise des Glaubens:

 Wir sehen in Deutschland einen Weg der Christen in die 
Minderheitensituation.

 Aufgrund der fortschreitenden Säkularisierungsprozesse beobachten 
wir einen zunehmenden „Glaubensschwund“ und eine Verdunstung 
christlich-kirchlicher Plausibilitäten.

 Wir erleben eine epochale Transformation des Kirche-Seins, der 
pastoralen Arbeit und damit einhergehend einen Wandel der 
Sozialgestalt von Kirche.

 Der Wandel in der Sozialgestalt von Kirche, den wir erleben, wird 
manchmal verglichen mit den Zeiten der Reformation oder der 
Säkularisierung.



2. Pastorale Rahmenbedingungen und Fakten
Entwicklung der Kirchenaustritte
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2. Pastorale Rahmenbedingungen und Fakten

Entwicklung in St. Marien

 Kirchenbesucherzahlen:

im Dezember 2023 
o durchschnittlich 79 Kirchenbesucher in allen Sonntags- und besonderen 

Gottesdiensten
o Ausnahme: Heiligabend und Caritasgottesdienst am 22.12.2023 zwischen 60 

bis 100 % Besetzung

 Mitgliederentwicklung:

Ort Anzahl Katholiken Nov 18 Mrz 19 Nov 19 Nov 20 Feb 21 März 22 Nov 22 März 23 Nov 23

Altenoythe 2.278 (8%) 189 163 110 40 71 69 110 101 178

2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023
Altenoythe 2.451 2.426 2.412 2.376 2.336 2.313 2.265



3. Stand der Beratungen und Entscheidungen

 Kirchenausschuss hat die Sanierung von St. Vitus beschlossen und   
dem Kirchensteuerrat die Veräußerung der Dreifaltigkeitskirche als 
Möglichkeit in Aussicht gestellt.

 Über den Antrag der Pfarrei St. Marien hat der Kirchensteuerrat nicht entschieden, 
da ein ordnungsgemäßer Beschluss zur Aufgabe und ein Antrag zur Profanierung der 
Dreifaltigkeitskirche nicht vorliegt.

 Nach der irritierenden Pressemeldung der Pfarrei im September 2023 und den 
Presseberichten der letzten Monate sowie der sehr emotionsgeladenen Reaktion 
von Teilen der altenoythener Gemeinde hat sich der Kirchenausschuss dazu 
entschlossen vor weiteren Beratungen und Beschlüssen eine ordentliche 
Gemeindeversammlung abzuhalten, um noch einmal alle Beweggründe und 
Argumente zur Sachlage vorzutragen und die öffentliche Meinung zu hören.

 Am 14. Dezember 2023 führte die Pfarrei Gespräche mit kommunalen Vertretungen 
zur Transparenz und zur Berücksichtigung jeweiliger Anliegen.



3. Stand der Beratungen und Entscheidungen
Der Kirchenausschuss berücksichtigt dabei 
schon jetzt folgende Gesichtspunkte:
 die zukünftige Beheimatung der St. 

Vitusgemeinde und Besucher der 
Dreifaltigkeitskirche; 

 die Bedeutung eines sog. 
Ortsmittelpunkts und des 
Gemeindeplatzes;

 die Berücksichtigung der 
Eigentumsverhältnisse des Geländes 
nach Pfarrfond und Kirchenfond;

 die Anliegen der Kommunalgemeinde 
und die öffentliche Beteiligung an den 
zurückliegenden Baukosten.



4.  Botschaften aus der Versammlung für den Prozess

- Verantwortung des BMO für St. Vitus
- Dreifaltigkeit als einzig moderner Raum 

in der Pfarrei!!!!
- Dreifaltigkeit als kulturelles Zentrum
- diakonisches Potential
- Gibt es einen Gesamtplan?
- Dreifaltigkeit ermöglicht Gemeinschaftsgefühl 
- Pläne für Dreifaltigkeit aktualisieren
- keine Spendenbereitschaft für Vitus
- Zentraler Ort im pastoralen Raum
- Vielfältige Möglichkeiten der Mittelbeschaffung
- Verluste rechnen sich nicht zum Gewinn
- Wie belastbar sind die Pläne für St. Vitus?
- Mitnehmen der jungen Familien

- Wo sind in Zukunft die Orte der Begegnung?
- Klärung der Kommunikation mit der Denkmalbehörde
- Dreifaltigkeit als Inklusionskirche
- Ist eine modernisierte historische Kirche gewollt?
- Bearbeitung und Transparenz über die im Raum
   stehenden wirtschaftlichen Fragen
- Nachvollziehbarkeit beider Kalkulationen
- Neue Kreativität entwickeln
- Zeitlicher Druck wegen Gebäudesicherheit und
   Entscheidungen der Caritas
- Welche Überlegungen gibt es im Blick auf größere
  Gottesdienstteilnahmen?
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